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Wir bitten um Beachtung.
Ihr CGA-Verlag

Hildegard Petter wurde für
ihr besonderes  Engagement
in der Leichtathletik-Nach-
wuchsförderung und der

präventiven Kinder- und Ju-
gendarbeit mit der Ehrenbür-
gerschaft der Stadt Guben
geehrt. Bürgermeister Klaus-
Dieter Hübner und Innen-
minister Jörg Schönbohm
nahmen am Mittwoch die
Auszeichnung vor.
in dieser Woche ging der
langjährige Integrationsbeauf-
tragte der Stadt Cottbus,
Michael Wegener, in den
Ruhestand. Ihm sind maßge-
bliche Initiativen für Toleranz
und Weltoffenheit in der Stadt

zu verdanken. Heike Konzack
wird bis zur Berufung eines
neuen Integrationsbeauf-
tragten an seine Stelle treten.
Ihre Wahl gilt als wahrschein-
lich.
Der frühere Weltklasse-Turn-
er Ronny Ziesmer nimmt am
Sonntag vor dem Bundesliga-
heimspiel des FC Energie Cot-
tbus gegen den Hamburger SV

eine Spende für seine Stiftung
„Allianz der Hoffnung“ ent-
gegen. Die Spende ist der Er-
lös der Versteigerung des
„Kanzlersitzes“ von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel,
die Ehrenmitglied des FC En-
ergie Cottbus und gleichzeit-
ig Schirmherrin der Stiftung
ist. Der Sitz war den Fans
557,23 Euro wert. Bürger-
meister Klaus Heinrich
schlug in diesen Tagen bei
einem Richtfest den letzten
Nagel für die neue Turnhalle
in Briesen ein. Die Gemeinde
investiert dafür 700 000 Euro,
die Fertigstellung ist für das
Frühjahr 2009 geplant.
Die Leiterin des Wendischen
Museums Cottbus, Christina
Kliem, erhielt für ihre großen
Verdienste in der ehren-
amtlichen Arbeit in der Ober-
und Niederlausitz das Ehren-
abzeichen der DOMOWINA.
Die Vorsitzende des
Stiftungsrates der Branden-
burgischen Kulturstiftung
Cott bus, Frau Ministerin,Prof.
Dr. Johanna Wanka hat in
dieser Woche mit ver.die einen
neuen Tarifvertrag für die
Stiftung unterschrieben: „Ich

PERSONEN

freue mich, dass die
Beschäftigten nunmehr zügig
finanzielle Verbesserungen er-
halten.“ Mit dem neuen
 Tarifrecht werden die Einkom-
mens- und Arbeitsbedingun-
gen der Beschäftigten in der
Brandenburgischen Kultur -
stiftung Cottbus wieder weit-

gehend denen der
Beschäftigten beim Land
Brandenburg entsprechen. Der
Vertrag gilt bis  zum 31.
Dezember 2012. Bis dahin sind
auch betriebsbedingte Kündi-
gungen ausgeschlossen.
Ein Jahr haben die Musiker
Torsten Karow, Marian
Kleinau, Norman Gatzke,
Detlef „Semmel“ Thom und
Birthe Kleemann (voc),
gemeinsam mit Lutz Jank am
neuen Sound der Band
Klangfeuer gefeilt. Nun er-
scheint endlich das erste Al-
bum „Zeit zum Reden“. Die
„Record Release Party“ wird
am 10. Oktober um 20 Uhr in
der Alten Chemiefabrik
gefeiert. Das Besondere an
Klangfeuer ist, dass die Band
Generationen verbindet. Auch
die Musiker stehen dafür. „Al-

ter spielt beim Musizieren
keine Rolle, Musik verbindet,
Musik ist zeitlos. Wir passen
einfach perfekt zusammen,
menschlich, wie auch künst-
lerisch“, so Karow.  
Am 27. September ging der
Leistungswettbewerb im
Handwerk auf Landesebene zu
Ende - mit einem klaren Ergeb-
nis. Björn Große aus Glinzig
konnte den Landessieg nach
Südbrandenburg holen. Der
frischgebackene Maurer-
Geselle hat das handwerkliche
Geschick quasi im Blut. So
fand ein Teil seiner dreijähri-
gen Ausbildung im familiären
Betrieb statt. Kein Wunder
also, dass seine Arbeitsprobe,
eine Wandscheibe mit Zierfeld,
Rollschicht und Rundbogen,
von der Jury als beste Leis-
tung bewertet wurde.
Das Benefiz-Ergometer-
Treten der Johanniter in der
Spreegalerie brachte 619 Euro
für den Ambulanten Kinder-
hospizdienst. Unter anderem
Oberbürgermeister Frank
Szymanski und Beigeordneter
Berndt Weiße sowie zahl -
reiche Bürger waren dafür in
die Pedale getreten. Apothe -
ker Dr. Andreas Baumgärtel
stockte auf 1 500 Euro auf:
„Solch aufopferungsvolle und
wichtige Arbeit wie der Am-
bulante Kinderhospizdienst
kann einfach nicht genug Hil-
fe und Unterstützung erhalten“

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Es wird sich wieder einmal beweisen,
dass man sich am besten auf sich selbst verlassen kann, Ihre Anstren-
gungen werden in nächster Zeit belohnt. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Freundschaft bedeutet immer Arbeit von
beiden Seiten. Eine Freundschaft von Ihnen wird demnächst auf eine
echte Bewährungsprobe gestellt werden. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Sie befinden sich momentan in einer
sehr kreativen Phase, die Sie für Beruf und Hobby gut nutzen sollten.
Setzen Sie Ihre Ideen auch in die Tat um. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Niemand wird sich Ihnen heute in
den Weg stellen, weil Sie über eine tolle Überzeugungskraft verfügen,
die für die weitere Zukunftsplanung von großer Bedeutung ist. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Nutzen Sie den heutigen Tag um Ihren Ho-
rizont zu erweitern, Sie sind sehr aufnahmefähig. Geben Sie heute ei-
ner spontanen Idee nach und planen Sie nicht immer alles im Voraus. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Sie haben den Hang, sich viel zu schnell
und unnötig provozieren zu lassen. Ihre Geduld ist durch den Stress
der letzten Zeit etwas strapaziert. 

STIER 21.04. - 20.05. Durch den Stress der letzten Zeit ist die Lie-
be etwas zu kurz gekommen, der heutige Tag sollte ihr zur Wieder-
gutmachung gewidmet sein. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie stehen gedanklich schon in den
Startlöchern und planen zielstrebig voraus, um schneller Ihre Pläne
verwirklichen zu können. Tipp: Vergessen Sie dabei die Erholung nicht. 

KREBS 22.06. - 22.07. Heute ist ein Tag, an dem Sie Ihre tolle Aus-
strahlung auf das andere Geschlecht so richtig genießen können. Sie
sollten auch jede Gelegenheit dazu nutzen. Tipp: Kleine Flirts 

LÖWE 23.07. - 23.08. Schleppen Sie nicht ein privates Problem, das
Sie belastet, ständig mit sich herum. Es täte Ihnen gut, sich bei einem
Freund Ihre Seele zu erleichtern und helfen zu lassen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Die Sterne fördern den günstigen Ver-
lauf von Gesprächen und lassen Sie in Ihrer Argumentation überzeu-
gend wirken. Verhandlungen sollten Sie daher auf heute legen.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Kein Grund für ein schlechtes Gewissen, las-
sen Sie sich gehen und leben Sie den Tag. Heute sind Sie ein echter
Genießer, das ist man von Ihnen gar nicht so gewöhnt. 

4. bis 10. Oktober

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 
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über 7,7 Millionen 
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Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Theaterspiele im DKW
In der Projektwoche des Pück-
ler-Gymnasiums hatten wir, die
musische Klasse 7/3, die Gele-
genheit, Theaterspiele zu ler-
nen. Interessant war, wie Bil-
der durch Spiel, Geräusche oder
Bewegung lebendig werden.
Frau Palme und Frau Richter
vom Kunstmuseum Diesel-
kraftwerk sowie Frau Dreko
vom Staatstheater gaben uns
dazu ideenreiche Tipps.
Viel Spaß hatten wir auch mit
Herrn Breden von piccolo Thea-
ter, der uns Tricks und Übun-
gen zum Aufwärmen für das an-
schließende Spielen von

�

Wochenangebot* für SPARFÜCHSE
Gültig vom 06.10.08 bis 11.10.08

1,99 EUR/kg

2,49 EUR/kg

3,99 EUR/kg

0,49 EUR/100 g

0,89 EUR/100 g

1,19 EUR/100 g

Gourmet Bratwurst 
ohne Darm o. Berliner Art

Gourmet Bierschinken       

Gourmet Lachsschinken    

FLEISCHANGEBOTE WURSTANGEBOTE TIP DER WOCHE

Frisch gebratene
Schnitzel und Buletten
Ständig frisches 
Wellfleisch
Köstliche Soljanka

Täglich Mittagstisch in:

Burg (Penny) und
Schwarze Pumpecg
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Burg • Bahnhofstr. (neben Penny)
Schw. Pumpe (neben Norma) Burg • Hauptstr. 23 (Rewe-Nahkauf)
Neuzelle • Lindenpark 6 (im Plus)
Finsterwalde • Dresdener Straße 125 (im NP Markt)

Inhaber: Jörg Renken

Leber, Herzen, Nieren                 

Vordereisbein   

Hackepeter                    

Reges Interesse herrschte am „Tag der offenen Tür“ am
Wochenende im Dentallabor Schötz in Cottbus. Die mei-
sten Fragen bezogen sich auf die Implantologie. Hier in-
formieren sich Diana und Bernhard Hückstädt bei Mitar-
beiterin Rosita Wodner und Zahntechnikerin Carola Hebler
(v.r.n.l.) über die Arbeit im Dentallabor Foto: Schötz

Alltagsszenen zeigte. 
Wir bedanken uns herzlich für
die fachliche Unterstützung.
Das Erlernte wollen wir beim
Erarbeiten unseres Theaterjah-
resprojektes anwenden.

Klasse 7/3 des
Pückler-Gymnasiums

Der Aufbruch der Bür-
ger und der Zusam-
menbruch des Staates

vor 19 Jahren war für die Men-
schen in Ost und West ein un-
erwartetes, nicht zu erhoffen-
des Ereignis gewesen, ein

Moment des Glückes. Die dar-
auf folgenden 18 Jahre Deut-
sche Einheit stellten sich für
viele als ein ungewöhnlich in-
tensiver Lebensprozess dar,
mit unterschiedlichen Erfah-
rungen und Einsichten.
Alternativen und Gegenent-
würfe, Vielfalt waren das, was
ich auch bei der Darstellung der
eigenen Geschichte, die aus
DDR Sicht vermittelt wurde,
vermisste. Wo war der offene
Blick in die Wirklichkeit, um
sie zu verstehen, zu erfassen?
Wir wollten Alternativen für
unsere Gesellschaft! Wir woll-
ten die Gründung einer Partei,
In den Tagen von Schwante
war spannend, wann wir unsere
Partei gründen sollten. Die So-
zialdemokratie hatte in der

alle unterschrieben die Grün-
dungsurkunde und nur einige
erbaten sich Bedenkzeit, hatten
w o h l auch ver-

ständliche Furcht vor mögli-
chen Folgen. Aus Sicht des
DDR-Staates gehörte man ja
mit der vollzogenen Unter-
schrift einer illegalen Partei an.
Ich steckte eine Erklärung zur
Gründung bei dpa und dem
Korrespondenten der „Süd-
deutschen Zeitung“ unter der
Tür durch. Für den Hausbrief-
kasten war es mir zu gefährlich.
Das war der Tag von Schwan-
te. Wir hatten uns gewagt!

Für die GRÜNE Heimatzei-
tung schreibt Steffen Reiche
(SPD), Mitglied des Deut-
schen Bundestages

SBZ und dann in der Deutschen
Demokratischen Republik kein
politische Heimat: 
„Wer zu spät kommt, den be-
straft das Leben.“ Am Morgen
des 7. Oktober war das noch
ein ganz normaler Satz, der sich

neu belebt, neu gegründet. 
Und nicht irgendeine sondern
die älteste deutsche Partei, die
hier im Osten verboten war. Wer
auch immer wann nach uns
kam, er würde sich zu unserer
Gründung verhalten müssen. Es

jedem erschloss. Die Partei- und
Staatsführung der DDR war am
Abend des 7. Oktober 1989, am

40. Jahrestag, zu spät gekom-
men und musste es sich in al-
ler Weltöffentlichkeit sagen las-
sen. 
An vielen Orten würde es an die-
sem Tag Protest geben. Ich hat-
te Lust, dabei zu sein und war
doch froh, dass wir etwas mach-
ten, was nicht so laut, nicht so
offensiv war, aber im Grunde
die stärkste Attacke gegen den
Staat an diesem Tage darstell-
te. Der alte Feind des Kommu-
nismus in Deutschland, die So-
zialdemokratie, wurde wieder

war wunderbar, einfach das
Recht, diese Partei zu gründen,
in Anspruch zu nehmen und da-

mit Geschichte zu schreiben.
Denn wie absurd und abwegig
es vielleicht auch von außen
schien; wir wollten die Sozial-
demokratie im Osten wieder-
begründen. Und an diesem 7.
Oktober wurde sie gegründet,
unsere SDP! Wir machten 1989
der DDR das wohl angemes-
senste Geschenk zum ihrem 40.
Jahrestag; die Sozialdemokra-
tie!
Es muss kurz vor Mittag ge-
wesen sein, als wir die eigent-
liche Gründung vollzogen. Fast

BERICHT AUS BERLIN

Der Tag von Schwante


